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In Deutschland standen Ende 2012 Wind- und Solarstromanlagen mit einer Gesamtleistung von über 60 Gigawatt 
in Betrieb (entspricht der Leistung von 60 "Gösgen"), europaweit sind es bereits über 150 Gigawatt. Die Leistung 
von fluktuierenden erneuerbaren Energien im In- und Ausland wird bis 2020 auf ca 300-400 GW ansteigen und 
die Preisbildung am Strommarkt immer ausgeprägter beeinflussen. 

Bei leistungsstarkern Wetter sinken die Strompreise gegen Null; ausgeprägt gilt dies an den Wochenenden, wenn 
den fluktuierenden erneuerbaren Energien regelmässig eine geringere Nachfrage gegenübersteht als an 
Werktagen. Die Unterzeichneten bitten den Regierungsrat, zu prüfen und zu berichten: 

1. Ob und in welcher Form neue Tarife für unterbrechbare Stromlieferungen eingeführt werden können, die 
zu einer zeitgenauen Verwertung der Stromüberschüsse führen, etwa zur Speisung von Boilern, 
Wärmepumpen mit Wärmespeichern oder anderen Anlagen mit Speicherfunktionen (Fahrzeuge, Batterien 
usw.) 

2. Welche Kommunikationslösungen möglich sind, um den Kundinnen und Kunden die Verfügbarkeit von 
reichlichem ader knappem Angebot an Strom so zu kommunizieren, dass Anpassungen möglichst einfach 
und auf Begehren hin automatisiert abgerufen werden können 

3. Welche Modifikationen der kantonalen Lenkungsabgabe (partielle Befreiung mittels Spreizung der 
Abgabe) sinnvoll sind, um der Marktlage besser Rechnung zu tragen. 
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